
Planungsskizze Stand 07.09.2018  

KPR VR Gewaltprävention 

 
 
Name des Partners/der Lehrkraft gewünschter Wochentag  
Björn Schultz 
Gewaltpräventionstrainer 
Kronsberg 01 
18465 Tribsees  
natur.mv@gmail.com 
0151-58020135 

Mo - So 

Uhrzeit flexibel 

Zielgruppe  
Präventionsprojekte  
 

Teilnehmerzahl​: 
(minimal – maximal) 

Zeitumfang 

im Bereich der Kinder-und Jugendarbeit, 

jedoch auch für Erwachsene 

je nach Bedarf   frei wählbar 
 

Titel des Angebotes​:  
 
“Wir sind zusammen groß !”​ - ​Gewaltprävention und Deeskalationstraining 
 
Pädagogische Ziele:  
 
Handlungs- und prozessorientierte Lernprozesse im Sportbereich sollen  den Menschen aktivieren, 

insbesondere im Hinblick zum Ausbau der 21st century skills, d.h. 

Kompetenzen zur fähigen Teilhabe an der Gesellschaft ausbauen: 

- Kommunikationskompetenz (Körpersprache, Mimik, Sprachtraining, Rollenspiele) 

- allg. soziale Kompetenz  

- kreatives und kritisches Denken in Problemsituationen 

- Führung und Verantwortung übernehmen und nicht wegschauen 

- Anpassungsfähigkeit in kritischen Situationen 

 
Ergebnis  
Gemeinschafts- und Erfolgserlebnisse in der Gruppe, 

Vorleben von ethischen und moralischen Wertorientierungen, 

Etablierung einer Lehr- und Lernkultur, 

Eventuelle Teilnahme an Wettbewerben, 

 Anerkennung und Referenz des jeweiligen Trägers (Präsentation auf der Homepage), 

wertschätzende Zertifikatsübergabe am Kursende an alle Teilnehmer, 

Begleitend kann eine Foto- oder Videogeschichte erstellt werden, die parallel oder zum Kursende 

ausgestellt bzw. vorgeführt wird, 

Positive Bindung an den Träger, Sportverein, Polizei etc. 

Vorführung des Erlernten im Rahmen einer Veranstaltung (Projekte, Tag der offenen Tür, 

Schuljubiläum etc.) 

 
Inhalte​:  
 
Durch ein breitgefächertes Themenportal werden alle wichtigen Bereiche der Gewaltprävention 

angesprochen, in Theorie wie auch in nachhaltiger Praxis:  

 

In Abstimmung mit Ihren  Wünschen und nach Analyse der Notwendigkeiten z.B. der jeweiligen 

Ämter, Vereine, Schulen etc. bzw. Lerngruppen können folgende Bausteine Teil des Kurses sein: 
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Inklusion und Integration,  
Fremdenfeindlichkeit,  
Suchtprävention, 
 sexualisierte Gewalt,  
Selbstsicherheitstraining,  
Mediation und Streitschlichtungsverfahren, 
 Deeskalation,  
Cool-down-Training (Antiaggressionstraining),  
Respekt und Toleranz,  
Kommunikation und Körpersprache,  
Teambuilding,  
Konfliktmanagement (No-Blame-Approach),  
Empathietraining,  
Fair-Play,  
Erlebnispädagogik in der Gruppe,  
Mobbing,  
Cybermobbing,  
mediale Gewalt,  
Inklusion und Integration,  
Grundlagen der Selbstbehauptung/Selbstverteidigung 
 
Nach Festlegung von Kursregeln werden die Teilnehmer vor allem aktiv in der Gruppe 
arbeiten. Aus vorgegebenen lebensnahen (Konflikt-)Situationen sollen sie selbst 
Lösungswege erarbeiten, reflektieren und sich darin ausprobieren.  
 

Wichtige Hinweise für die Umsetzung des Angebotes​: 
Wünschenswert ist der zeitweise Zugang zu einer Turnhalle, ein größerer Klassenraum ist 
ebenso geeignet. Zugang zum Internet über ein Smartboard oder ein Beamer wären 
hilfreich, ist aber nicht notwendig. Ein vorhandener Flipchart würde genügen.  
Vergütung: 

in Klärung 
 

 

 

 


